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 Weltweit erste kinderchirurgische Nierenbeckenplastik mit OP-Roboter 

 

Am Klinikum Esslingen gelang es erstmals ein Kind mit dem Robotersystem 

Senhance zu operieren. Herr Dr. Jürgen Holzer, leitender Kinderchirurg am 

Klinikum Esslingen, und Herr Oberarzt Dr. Peter Beyer führten bei einem 

1,5 Jahre alten Mädchen mit einer Verengung des linken Nierenbeckens 

eine Erweiterungsoperation durch. Diese Erkrankung zeigt sich in wieder-

kehrenden Harnwegsinfektionen und einer Verschlechterung der Nieren-

funktion. Bei der Operation wird die enge Stelle am Nierenbecken freige-

legt, das enge Segment entfernt und der Harnleiter neu an das Nierenbe-

cken angeschlossen. Der Eingriff dauerte 4,5 Stunden, da die Freipräpara-

tion des Nierenbeckens und die Darstellung der Nierengefäße sowie des 

Harnleiters äußerst diffizil sind. Hier war die hohe Präzision des Roboters 

von Vorteil. Mit einer sehr dünnen (5 mm) Kamera in 4K Technologie ge-

lang eine optimale Übersicht, so dass die feinen Nähte am Nierenbecken 

sehr genau platziert konnten.             

Das Kind war bereits einen Tag nach der Operation wieder wohlauf und 

auf der Normalstation. 

Damit handelt es sich weltweit um in die erste kinderchirurgische Nieren-

becken-Plastik mit dem Senhance-System.  im November 2020 war das 

System erstmals an der Universität Maastricht/Niederlande für kinderchi-

rurgische Eingriffe eingeführt worden. 

 

„Ich freue mich sehr, dass wir an unserem Haus eine so hohe Innovations-

kraft haben, die  wir zum Wohle unserer Patienten einsetzen.  Dies zeigt 

sich sehr eindrücklich auch bei diesem Eingriff der Kinderchirurgie“, so 

Geschäftsführer Matthias Ziegler. 

Am 21.01.21, vor der Nierenbeckenplastik, hatte Herr Dr. Holzer nach in-

tensivem Roboter-Training im Trainingszentrum Mailand bei einem 14-

jährigen Mädchen einen Schenkelbruch robotisch unterstützt verschlos-

sen. Dies war der erste kinderchirurgische Roboter-Eingriff in Esslingen 

überhaupt und der erste in Deutschland mit dem Senhance-System in der  
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Kinderchirurgie. Die junge Patientin konnte bereits am ersten Tag nach der 

Operation entlassen werden. 

Somit ist es im Klinikum Esslingen gelungen, die Kinderchirurgie in das Ro-

botik-Projekt zu integrieren. Insgesamt sind nun seit Beginn 2020 trotz 

zweimaliger Unterbrechung durch die Corona-Pandemie insgesamt 78 

robotische Operationen am Klinikum Esslingen durchgeführt worden unter 

der Beteiligung der Kliniken für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Thorax- 

und Gefäßchirurgie sowie Kinderchirurgie. 

„Ich freue mich sehr über die guten Behandlungsergebnisse, die wir seit 

Einführung des Robotik-OP-Systems haben. Die Ausweitung in den kinder-

chirurgischen Bereich ist ein weiterer Meilenstein, der ebenso sehr erfolg-

reich beschritten wurde“, so Prof. Dr. Ludger Staib, Chefarzt der Klinik für 

Allgemein- und Viszeralchirurgie, der dieses Projekt am Klinikum voran-

treibt und wissenschaftlich begleitet. 

Diese Eingriffe werden in der Qualitätssicherungs-Studie TRUST nach Auf-

klärung der Patienten erfasst und ausgewertet. Die robotischen Operatio-

nen werden von den Anwendern als technisch aufwändiger, jedoch als 

sehr präzise und gewebeschonend beurteilt. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


